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Der Stachel der Enttäuschung sitzt noch tief
Fußball: Nach dem bitteren Ausscheiden in der ersten Relegationsrunde ist man bei der SV Böblingen derzeit dankbar über ein paar Wochen Pause vom runden Leder

Von unserem Mitarbeiter
Daniel Bilaniuk

Die Enttäuschung sitzt auch gut
eine Woche nach der Erstrundennieder-
lage in der Verbandsliga-Relegation
gegen den VfB Friedrichshafen tief bei
der SV Böblingen. „Wir haben insge-
samt eine gute Saison gespielt, aber
am Ende überwiegt nach dem 2:4
gegen Friedrichshafen der Frust“, sagt
SVB-Trainer Thomas Siegmund.

GuteineStundewardieSVBöblingenvoll
auf Kurs. Die SVB führte durch Tore von
Fabian Schragner und Semih Emirzeoglu
im Relegationsduell mit dem VfB Fried-
richshafen mit 2:0, und auf dem Sportge-
lände des TSB Ravensburg sprach nicht
mehr viel für eine Wende. Doch dann hatte
Sascha Hohmann seinen großen Auftritt.
Mit zwei Toren rettete er sein Team in die
Verlängerung, in Selbiger traf er danngleich
noch zweimal ins Schwarze. AmEnde stand

ausBöblinger Sicht somit ein 2:4 unddas da-
mit verbundene Aus gleich in der ersten Re-
legationsrunde um den Aufstieg in die Ver-
bandsliga. „Diese Niederlage war bitter wie
unnötig.AberwirhattenandiesemTageben
keinen Hohmann, der viermal richtig steht
und das Ding über die Linie drückt. Und so
ist das im Fußball und speziell in der Rele-
gation eben dann, ein verlorenes Spiel und
Du bist raus“, analysiert SVB-Trainer
Thomas Siegmund das Aus mit ein paar Ta-
gen Abstand.

Die Pause tut gut
Und geht es nach dem 28-Jährigen, tut

dieser Abstand vom runden Leder ihm und
seinen Mannen derzeit ganz gut. „Wir ha-
ben in der Saison nüchtern betrachtet star-
ke 70 Punkte aus 30 Spielen geholt. Den-
noch überwiegt jetzt natürlich eindeutig
eine große Enttäuschung. Die anstehende
Fußballpause tut daher gut“, ist sich Sieg-
mund sicher. Zum Saison-Abschluss traf

sich die Mannschaft inklusive Trainerstab
am vergangenen Freitagabend im Mehr-
zweckraum hinter dem Stadion, um die un-
glücklich zu Ende gegangene Saison Revue
passieren zu lassen. Ein letztes Mal mit zum
Team gehörten da die bereits feststehenden
Abgänge Philipp Kalmbach, Cedric Hor-
nung, Filip Jose Marques Moreira, Semih
Emirzeoglu, Marijo Milcic und Max Schil-
ling. Aber auch in Sachen Neuzugängen hat
sich bei der SVB im Hinblick auf die neue
Runde bereits einiges getan. „Allerdings fin-
de ich, hier sollte es dem abgebenden Ver-
ein vorbehalten sein, das zuverkünden“,will
Thomas Siegmund zum jetzigen Zeitpunkt
noch keine Namen nennen.
Mit der Vorbereitung auf die neue Runde

beginnt man am Böblinger Silberweg Mitte
Juli. Ein konkretes Ziel hat man sich für die
anstehende Spielzeit noch nicht gesetzt.
„Von einer Zielsetzung sind wir im Moment
noch weit entfernt, dafür ist die eben erst
zu Ende gegangene alte Spielzeit noch zu

frisch“, sagt der SVB-Coach. Klar für ihn
aber ist, dass ein möglicher Kampf um die
Tabellenspitze kein leichter werden würde.
„Falls der VfL Nagold über die Relegation
zu uns in die Landesliga absteigen würde,
dürfte deren Ziel der sofortige Wiederauf-
stieg sein. Und auch der FCHolzhausenmit
seinen üppigen finanziellen Mitteln hat sich
bereits gut verstärkt“.

Zu viele Verletzungen
Einen Wunsch für die im August begin-

nende Landesligasaison 2019/2020 hat
Thomas Siegmund aber schon jetzt. „Das
Verletzungspech, das wir in der vergange-
nen Runde hatten, brauchen wir definitiv
nicht mehr. So gesehen war das Relega-
tionsspiel gegen Friedrichshafen, als wir
auch wieder gleich zweimal verletzungsbe-
dingt wechseln mussten, ein Spiegelbild der
ganzen Saison. Wir hatten dadurch so viele
Umstellungen, das hat uns vielleicht am En-
de auch den ein oder anderen Punkt für den

möglichen Direktaufstieg gekostet“, konsta-
tiert Thomas Siegmund, der seit Dezember
2016 als SVB-Coach verantwortlich zeich-
net. In der Rückrunde hatten sich die Sei-
nen über viele Wochen hinweg mit dem VfL
Pfullingen ein bis zum Ende spannendes
Kopf-an-Kopf-Rennen geliefert, am Ende
aber wegen zwei fehlenden Punkten den
Landesligameister-Titel und den damit ver-
bundenen Direktaufstieg denkbar knapp
verpasst.
Thomas Siegmund will die anstehenden

Wochender sommerlichenFußballpause für
einen Urlaub nutzen. Wo es hingeht, steht
noch nicht fest, das werde „spontan ent-
schieden“. Der Fußball wird in diesen Ta-
gen eine ziemlich untergeordnete Rolle spie-
len. „Wenn ich ein paar Trainingsinhalte
oder andere Themen erarbeiten muss, wer-
de ich das machen. Aber in erster Linie ste-
hen dann wirklich Urlaub und Erholung im
Mittelpunkt“, kündigt Thomas Siegmund
an.

Mit Respekt und lautem Pfiff
Handball: Kinderhandball-Spielleiter sind mittlerweile ein wichtiger Baustein für die Spieltage
Von unserer Mitarbeiterin
Annette Nüßle
Der Mangel an Schiedsrichtern ist ein
bekanntes Problem. In den unteren
Altersklassen geht der Württembergi-
sche Handballverband seit 2017 mit
dem Konzept der Kinderhandball-Spiel-
leiter neue Wege. Jonas Bollinger ist
einer der ersten Kinderhandball-Spiel-
leiter beim TSV Ehningen und steht seit
der Ausbildung immer wieder bei Spiel-
tagen auf dem Spielfeld.

„Wir sind sehr froh, dass wir eine Grup-
pe von Kinderhandball-Spielleitern in unse-
rer Abteilung haben“, sagt Jörg Hansel-
mann, Schiedsrichterobmann beim TSV
Ehningen. „Sie sorgenmit dafür, dass Spiel-
tage der Minis, der E- und D-Jugend und
auch die Einzelspiele der D-Jugend pro-
blemlos bei uns in Ehningen durchgeführt
werden können.“
Jörg Hanselmann ist es auch, der die Ju-

gendlichen betreut und unter anderem als
Pate mit in der Halle ist. „Wir halten uns im
Hintergrund, geben vorher einige Tipps und
sind im Notfall eine Unterstützung bei of-
fenen Fragen.“ Aktuell sind es sechs Jun-
gen, die diese Funktion in der heimischen
Halle ausüben. „Wir hoffen natürlich, dass
sich in Zukunft noch mehr Jungen und
Mädchen für diese Schulung interessieren
und wir die Gruppe vergrößern können.“
Wenn Jonas Bollinger das türkisfarbene

T-Shirt anzieht und aufs Spielfeld geht,
dann macht ihm das viel Spaß. „Ich habe in
der Schulung aber vor allem im prakti-
schenEinsatz schonviel gelernt“, sagt er.Die
Sichtweise eines Schiedsrichters bei Spie-
len ist so für ihn verständlicher geworden.
Auch hat das Gelernte beim eigenen Spiel-
aufbau viel geholfen. „Mittlerweile spiele ich
selbst nicht mehr aktiv“, sagt der 14-Jähri-
ge, „ichhabe einfach zuviele Interessen, und
die Aufgabe als Kinderhandball-Spielleiter
ist mir wichtiger als das eigene Spiel.“

Hohe Akzeptanz
Auf die Frage, ob denn er und seine Ent-

scheidungen auf dem Spielfeld auch ak-
zeptiert werden, kann er nur Positives be-
richten. Alle Kinderhandball-Spielleiter
werden von den jungen Spielern zu 100 Pro-

zent akzeptiert, und auch von den Trainern
der einzelnen Mannschaften erhalten sie
viel positives Feedback. „Ich habe schon oft
erlebt, dass Eltern oder Trainer hinterher zu
mir gekommen sind und sich für die faire
Spielleitung bedankt haben.“ Aussagen wie
„Gut, dass Du pfeifst“ oder „Klasse ge-
macht“ motivieren ihn und seine fünf Kol-
legen, auch beim nächsten Einsatz wieder
voll bei der Sache zu sein.

Schulung und Feedback
„Wir wollen durch den Einsatz der Kin-

derhandball-Spielleiter aber nicht nur unse-
ren Spielbetrieb gewährleisten, sondern bie-
ten den Jugendlichen auch ein ganz beson-
deres Erfahrungsfeld an“, sagt Jörg Hansel-

mann, der selbst Schiedsrichter ist. Durch
die Schulung und das Feedback lernen die
Jugendlichen, sich durchzusetzen, Ent-
scheidungen zu treffen und diese auch zu
vertreten. „Ich sage immer, ganz wichtig
sind ein klares Auftreten und klare Ansa-
gen. Das hilft übrigens auch in der Schule
oder im Privatleben.“
Mit Blick auf die Situation der Schieds-

richter freut sich Hanselmann darauf, dass
bereits nächstes Jahr die ersten Kinder-
handball-Spielleiter die Ausbildung zum
Schiedsrichter absolvieren können. „Wir
sind guten Mutes, dass einige dann die Aus-
bildung durchlaufen und uns zukünftig
dann auch für andere Klassen zur Verfü-
gung stehen“, hofft er.

Klare Ansage auf der Brust und auf dem Rücken: Jonas Bollinger und Jonathan Baldinus gehö-
ren zu den Kinderhandball-Spielleitern des TSV Ehningen. Bild: Nüßle

Erfolgreicher Lokalmatador
Billard: 200 Teilnehmer bei den Landesmeisterschaften im „Die Drei“
Von unserem Mitarbeiter
Daniel Bilaniuk
Noch bis Sonntag ermitteln die baden-
württembergischen Poolbillard-Spieler
in verschiedenen Disziplinen im Sindel-
finger Spiellokal „Die Drei“ ihre Lan-
desmeister.

Rund 200 Teilnehmer in fünf Tagen - das
Spiellokal „Die Drei“ schräg gegenüber vom
Sindelfinger Breuningerland ist derzeit das
Zentrum der regionalen Poolbillard-Welt.
„Die Landesmeisterschaften haben bei den
baden-württembergischen Spielern einen
hohen Stellenwert. Hier spielen die Bezirks-
meister oder Bezirksmeisterinnen in ver-
schiedenen Disziplinen ihre Landesbesten
aus“, sagt Martin Doster, der Präsident des
Billard-Verbandes Baden-Württemberg
(BVBW) und ergänzt: „Das Lokal „Die Drei“
bietet uns seit Jahren mit seinen mehr als
20 Tischen ideale Bedingungen für unsere
Landesmeisterschaften“. Gemeinsam mit
Landessportwartin Donata Brand und den
Schiedsrichtern ist Doster für alle sport-
lichen Belange im „Die Drei“ zuständig.
Mit umdie vorderen Platzierungen in den

jeweiligen 16er-Feldern kämpfen mit Xant-
hos Vlassidis, Michael Füess und Robin
Heber auch drei Poolbillard-Spieler vomBC

Sindelfingen. Letzterer erkämpfte sich am
Donnerstagnachmittag in der Disziplin 14/1
endlos den dritten Platz. „Damit habe ich
mein Ziel, mich für die im November statt-
findenden deutschen Meisterschaften in
Bad Wildungen zu qualifizieren, erreicht.
Ich hoffe, dass ich da dann auch um die vor-
deren Plätze mitspielen kann“, sagt Robin
Heber mit Medaille und Urkunde in der
Hand nach seinemWettkampf zufrieden.

Gute Chancen bei der DM
Wenn es nach Denis Maric geht, stehen

die Chancen für Robin Heber, bei den Ti-
telkämpfen in der Mitte Deutschlands was
zu holen, nicht allzu schlecht. „Wenn man
hier bei den Landesmeisterschaften um den
Titel mitspielt, kannman auch bei den deut-
schen Meisterschaften um die Podestplätze
mitreden“, ist sich der Vorstand des BC Sin-
delfingen sicher.

Info

Noch bis Sonntag ermitteln die Poolbillard-
spieler im Sindelfinger Spiellokal „Die Drei“
ihre Landesmeister. Alle Ergebnisse findet
man im Internet unter www.billard-bw.de.

Gehen bei den baden-württembergischen Landesmeisterschaften für den BC Sindelfingen auf
Punktejagd (von links): Xanthos Vlassidis, Michael Füess und Robin Heber. Bild: Bilaniuk

Das unnötige Ausscheiden in der ersten Relegationsrunde zur Verbandsliga gegen den VfB Friedrichshafen ist SVB-Coach Thomas Siegmund sauer aufgestoßen, am Silberweg werden noch die Wunden geleckt. „Die derzeitige Fußballpause tut
uns daher gut“, ist sich der Böblinger Übungsleiter rund eine Woche nach dem Saisonende sicher. Bild: photostampe/A
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